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genen Verbraucherpreise beim Gas 
hinweisen und zudem Tipps zum 
richtigen Lüften geben. „Das Fens­
ter durchgängig auf Kippe: Keiner 
macht das angeblich, aber wenn 
man an den Häusern vorbeifährt, 
sieht man immer wieder Fenster auf 

de des Verbraw.:llsJalln.:s c111c u1uu; 

Nachzahlung ins Haus geflattert 
kommt. 

Die Reaktionen auf diese Initiati­
ve des Vermieters fallen offenbar 
unterschiedlich aus. „Rund 30 Pro­
zent haben von dem Angebot Ge-
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ßen sich nur durchführen, wenn das 
komplette Gebäude leer stehe und 
nicht nur eine Wohnung frei sei. 

Auch in Solaranlagen auf den Dä­
chern der WoGe-Gebäude sieht Ei­
kermann keine probate Lösung der 

schaft Letmathe-Oestrich verfügt 
nach eigenen Angaben über 950 
Wohnungen in den beiden Ortstei­
len Letmathe und Oestrich. Das 
Gas bezieht die WoGe von den 
Stadtwerken Iserlohn. 

Wilhelm Storck war erster Lehrstuhlinhaber 
Peter Trotier stellt in Hohenlimburger Heimatblättern den in Letmathe aufgewachsenen Germanisten vor 

Die August-Ausgabe der Heimat-
blätter liegt vor. PRIVAT 

Letmathe. Eine besondere Verbun­
denheit mit Letmathe spiegelt der 
Aufmacher des August-Hefts der 
Hohenlimburger Heimatblätter wi­
der. Einmal mehr ist es der Autor Pe­
ter Trotier, der es versteht, histori­
sches Quellenmaterial in spannen­
den Lesestoff umzuwandeln. 

Worum geht es? Um den in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts in Let­
mathe aufgewachsenen Wilhelm 
Storck, der - aus kleinsten Verhält­
nissen stammend - zu einer Kory­
phäe der Wissenschaft aufsteigen 
sollte: „Seine Herkunft aus einem 
noch weitgehend bäuerlich gepräg­
ten Dorf, das sich erst langsam in­
dustrialisierte und nur über ein sehr 
einfaches Schulangebot verfügte, 
ließ nicht erwarten, dass er der erste 
Lehrstuhlinhaber für Germanistik 
an der Akademie, der späteren Uni-

versität, in Münster werden würde." 
Familiär gab es eine Verbindung 
zum Schlüterhof, später als Gast­
stätte Haus Höynck bekannt, heute 
als Restaurant Angolo. 

Ausgezeichneter Obstbestand 
Ein weiterer Beleg dafür, dass die 
Hohenlimburger Heimatblätter im­
mer 'wieder auch zu den Nachbarn 
nach Osten blicken, ist der Beitrag 
,Yorbildlicher Streuobstbestand des 
Heimatvereins Ortsring Oestrich e. 
V.". Am 29. April wurde dem Vorsit­
zenden Friedhelm Siegismund eine 
entsprechende Urkunde über­
reicht. 

„Am Rande bemerkt - Stickstoff­
. einträge verändern die Wegränder 
un~ Waldlichtungen" hat der Ho­
henlimburger Biologe Martin 
Schlüpmann seinen Beitrag über-

\ "'· ·~ 1 ~ · 

schrieben. 
Naturkundliche Fotos rund um 

das Wesselbachtal runden den Bei­
trag ab. So stellt der Autor fest, dass 
das Heidekraut in der freien Natur 
seltener geworden ist. Der Leser 
entnimmt dem Aufsatz, wo die 
Ursachen dieser Stickstoffeinträge 
zu suchen sind. 

Die Abonnenten der „Hohenlim­
burger Heimatblätter" dürften die 
neueste Ausgabe wie gewohnt be­
reits per Post erhalten haben. 

Erhältlich ist die neue Ausgabe in 
der Hohenlimburger Buchhand­
IUng an der Freiheitstraße, in Elsey 
bei Lotto Marx an der Möllerstraße 
sowie am Letmather fü1-hnhof am 
Kiosk von „Bahnsteig 42". 

Es kostet im Jahres-Abo 42 Euro, 
einzelne Exemplare kosten jeweils 
vier Euro. 
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laufen die Reparature 

Letmathe. Gute Nachrichten 
dem Pastoralverbund Letma 
Am Montag, 1. August, ist der 1 

ansdom auch wieder für Messfl•! 
geöffnet. 

Zuletzt musste der Kiliansc 
geschlossen bleiben, da am Sc 
tag, 19. Juni, ein Blitz eingeschla 
war und für massive Schäden 
Technik sorgte. 

,~ir müssen mit gewissen tecl 
sehen Einschränkungen leben 1 

können bis auf Weiteres nur die 
teneingänge benutzen, da der Tt 
gewisse Schäden hat, die noch 1 

reichend geprüft werden müsse 
schreibt der Pastoralverbund. 

Dank an zügiges Handeln 
Die Verantwortlichen richten ih 
Dank für das zügige Handeln vo 
lern an Volker Bellebaum und 
beteiligten Firmen. Die Repar 
ren infolge des heftigen Blitz 
schlags werden den Pastoral 
bund aber wohl noch eine ga 
Weile beschäftigen. 

Weitere Informationen und alle Neui 
keiten und Termine zum Pastoralbur 
Letmathe auf der Internetseite: 
www.pv-letmathe.de sowie per Tele 
unter 02374/2283 oder per E-Mail 
info@pv-letmathe.de. 
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